
„Singende Landschaft“ lockt zahlreiche Besucher zum RitterGut
LUCKLUM Tag des Singens – Eine Aktion rund um das Singen und die Stimme

Der Ansturm war groß – zahlreiche 
Besucher, darunter auch viele Famili-
en, kamen am 19. Mai nach Lucklum 
zum Tag des Singens – einem Aktions-
tag rund um die Stimme und das Sin-
gen, zu dem der Projektträger Braun-
schweigische Landschaft e.V. gemein-
sam mit den Chorverbänden, dem 
Landkreis Wolfenbüttel und den vie-
len anderen Projektpartnern eingela-
den hatte (Einzelheiten dazu auf www.
singende-landschaft.de). 

Der Tag des Singens ist der Höhe-
punkt des Projektes „Singende Land-
schaft“. Bereits seit Februar gab es zahl-
reiche Workshop- und Qualifizierungs-
angebote die sich nicht nur an Chöre 
und  Sänger*innen richteten, sondern 
an Alle, die Freude am Singen haben. 
In dieser Phase bildeten sich auch die 
drei Projektchöre Pop / Klassik und „Ich 
kann nicht singen-Männer“, die trotz 
der wenigen Proben Erstaunliches zu 
Gehör brachten.

Das vielfältige Tagesprogramm die-
ses Aktionstages bot für jeden etwas. 
An der großen Bühne im Park wur-

de bei den „Rudelsingen“ nach Her-
zenslust gemeinsam gesungen oder 
den unterschiedlichsten Darbietun-
gen gelauscht. Workshops zum Thema 
Stimmbildung, Übungen zur Perfor-
mance auf der Bühne, Beatboxen und 
Gospel fanden im Guthaus und Event-
cafe statt. Besonders interessant war 
die Reise in die Klänge des Mittelalters, 
die Eva-Maria und Hans-Dieter Karras 
in der Gutskirche anboten. Ein weite-
rer Treffpunkt– sehr lauschig unter der 
großen Kastanie - war das Singange-
bot für Menschen von 3-99.  Hier traf 
man sich nach dem offiziellen Schluss-
punkt an der Bühne dann noch zum La-
gerfeuersingen und ließ diesen erleb-
nisreichen Tag ausklingen.

Viele Besucher stellten die Fra-
ge: Geht es weiter mit der Singenden 
Landschaft? Dazu konnte Projektleite-
rin Juliane Gaube mitteilen: „Es geht 
weiter! Wie? Das erfährt man auf un-
serer Website www.singende-land-
schaft.de und über unseren Newslet-
ter.“ 

Helga Raphael

DIE(!) Musical Night 2019
mit Musical-Stargast MARK SEIBERT

Thale Eine Reise durch die 

Welt von Musik und Show

Explosion der Farben, gro-
ße Stimmen und weltbekann-
te Hits: Die wohl schönste Na-
turbühne Deutschlands – das 
Harzer Bergtheater Thale liegt 
für eine laue Septembernacht 
am legendären Broadway. 
Nach dem großen Erfolg der 
Premiere 2018 lädt Sie die Bo-
detal Tourismus GmbH zu ei-
ner neuen Musicalgala der Ex-
traklasse ein.

DIE(!) Musical Night 2019 entführt 
Sie am Sonnabend, den 7. September, 
auf eine Reise durch die Welt von Mu-
sik und Show und eine Achterbahn-
fahrt der Gefühle. Um 20 Uhr beginnt 
die musikalische Reise in einzigarti-
ger Kulisse mit einer festlich illumi-
nierten Bühne und besonderer Akus-
tik. Die Zuschauer erleben unter an-
derem Songs aus „Elisabeth“, „Cats“, 
„Tanz der Vampire“, „Das Phantom der 
Oper“ oder „Mamma Mia“ sowie Hits 
aus weiteren internationalen Erfolgs-
produktionen.

Mit dabei ist in diesem Jahr Musical-
star Mark Seibert. Er ist bekannt für 
sein Mitwirken in Produktionen wie 
„Footloose“, „Hair“, „Barbarella“, „Ro-
meo & Julia“, „Aida“, „Wicked – Die He-
xen von Oz“, „We Will Rock You“, „Eli-

sabeth“, „Jesus Christ Superstar“ so-
wie als Graf von Krolock in „Tanz der 
Vampire“ uvm. 

Freuen Sie sich auf die schönsten 
Melodien aus der Welt der Musicals 
auf der schönsten Freilicht- und Na-

turbühne der Region. Arrangiert und 
live gespielt werden die weltberühm-
ten Songs in dieser spektakulären 
Show von der Band „“, die mit erwei-
terter Bläser-Besetzung auf im Harzer 
Bergtheater Thale aufspielen wird.

-ANZEIGE-
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SOMMERFEST
7. Juni ab 14 Uhr

ZIRKUS - CLOWNS - ATTRAKTIONEN

Rein ins kühle Nass
SICKTE Öffnungszeiten Freibad

Ab dem 11. Mai eröffnet das Frei-
bad Sickte wieder die Badesaison. 
Die Samtgemeindeverwaltung ver-
öffentlicht folgende geänderte Öff-
nungszeiten:

Mai 
Montag und Mittwoch: geschlossen
Dienstag, Donnerstag
und Freitag: 13 bis 19 Uhr
Samstag und Sonntag: 10 bis 19 Uhr
Juni/Juli/August 
Montag: 15 bis 20 Uhr
Dienstag: 10 bis 20 Uhr
Mittwoch: 15 bis 20 Uhr
Donnerstag 
bis Sonntag: 10 bis 20 Uhr
Letzter Einlass:  um 19:30 Uhr

In den Sommerferien wird das Frei-
bad an sonnigen und heißen Tagen 
montags und mittwochs um 13 Uhr 
geöffnet. Dies wird durch einen Aus-
hang am Kassenfenster bekannt ge-
geben. Die Saisonkarten der Samtge-
meinde Sickte gelten auch im Freibad 
in Hemkenrode (Gemeinde Cremlin-
gen). Auf Grund der Personal-situa-
tion kann kurzfrisig zu anderen Öff-
nungszeiten oder Schließungen des 
Bades kommen. Es wird um Kennt-
nisnahme und Verständnis gebeten.

Andrea Martin

Hohe Klangkunst im Rittersaal
LUCKLUM Harfenistin Silke Aichhorn präsentierte „Wassermusik“

Im zweiten, ausverkauften Konzert 
der Reihe KonzertGut auf dem Ritter-
gut Lucklum stand die Harfenistin Sil-
ke Aichhorn im musikalischen Mittel-
punkt. Sie ist eine der bekanntesten 
Harfenistinnen Europas und darüber 
hinaus und hatte ein Programm im Ge-
päck, das das Strömen und Plätschern 
des Wassers konkretisierte: „Wasser-
musik oder „Wie ein Naturklang…“. 
Multitasking ist das Stichwort für Har-
fenisten. Mit einem Auge die Noten im 
Blick, mit dem anderen die Spielhän-
de, weil die Saiten blind nicht zu un-
terscheiden sind. Und so war höchs-
te Konzentration gefragt, was Silke 
Aichhorn mit Bravour meisterte. Zwi-
schen den Stücken moderiert sie durch 
ihr Programm und gibt Informationen 
zum himmlischen Instrument, das im 
Alter nicht besser wird, sondern wie 
ein Auto die Spannung verliert und die 
2000 Einzelteile, die im Bogen der Har-
fe versteckt sind, sich im Laufe der Zeit 
abnutzen und verschleißen. Deshalb, 
so erklärt Silke Aichhorn, muss man al-
le acht Jahre eine neue Harfe als pro-
fessionelle Harfenistin kaufen.

Zur Einstimmung spielte Silke Aich-
horn Alphonse Hasselmanns‘ „La Sour-
ce“, „Die Quelle“. Schon hier konnte sie 
die spieltechnischen Raffinessen voll 
zur Geltung bringen. Ihr virtuoses Spiel 
ließ die Quelle zum Sprudeln bringen 
und wie ein impressionistisches Ge-
mälde die Musik vorüberziehen.

Großartig interpretierte und spielte 
sie die Bearbeitungen für Harfe, wie 
Franz Schuberts „Forelle“ oder Gioa-
chino Rossinis „Lied von der Weide“ 
aus seiner Oper „Othello“.

„Last rose of summer“ von John 
Cheshire, Harfenist der Königlichen Ita-
lienischen Oper und am Her Majesty’s 
Theatre in London, versprühte irisches 

Flair dieses populären Werks. Und mit 
Bedřich Smetanas „Die Moldau“ ende-
te der erste Teil. Wundervoll ließ Silke 
Aichhorn dieses orchestrale Werk mit 
virtuosester Fingertechnik vom Ur-
sprung bis zur Mündung am Ohr des 
Zuhörers vorüberziehen. Eindrucks-
voll interpretierte sie das Plätschern, 
Strömen, Fließen und Wogen dieses 
romantischen Inbegriffs für naturbe-
schreibende Programmmusik.

Im zweiten Teil widmete sich Silke 
Aichhorn auch der zeitgenössischen 
Musik. So des anwesenden Kompo-

nisten Burkhard Egdorf, der die „Was-
ser-Wunder-Musik“ 2014 für Silke 
Aichhorn komponierte und das Was-
ser in allen Aggregat-Zuständen hör-
bar werden lässt. Und in Susan Mc Do-
nalds und Linda Woods „Haikus fort he 
Harp“ überschreitet Aichhorn die spie-
lerischen Grenzbereiche der Harfe mit 
ganz neuen Tönen, die beim Publikum 
sehr gut ankamen.

Marcels Tourniers Stück, „Vers la 
source dans le bois“, ist eine Original-
komposition und vermittelt impressi-
onistische Klangwellen, wobei Aich-

horn mit der rechten Hand brillant das 
fließende Wasser nachahmte.

Nach Debussys „En bateau“ und 
„Clair de lune“ entfaltete sich ein eu-
phorischer Applaus, der mit Bravo Ru-
fen unterbrochen wurde. Dafür bedan-
ke sich Silke Aichhorn mit einer jazzi-
gen Version des „Rondo Alla Turca“ von 
Mozart und einem volkstümlichen 
Stück aus Aichhorns bayerischer Hei-
mat.

pkb

Silke Aichhorn spielte in der Reihe KonzertGut im ausverkauften Rittersaal des Rittergutes Lucklum „Wassermusik“, 
womit sie das Publikum im Sturm eroberte. © pkb
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